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Neue feindliche Angriffe gescheitert.
Trotzes Hauptquartier, 29. August.

(W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Böhn.

Auf dem Schlachtfelde südöstlich von Arras brach am
Morgen dicht südlich der Scarpe ein englischer Angriff im
Feuer zusammen. Am Mittag nahm ' der Feind seine
Durchbruchsversuche mit neuer Wucht wieder auf. Zwischen
Scarpe und Sensiee-Bach setzte er fünfmal zum Angriff an.
Pommersche und westpreußische Regimenter brachen auch
gestern wieder den Ansturm des Feindes . Durch flank¬
ierendes Feuer ihrer Artillerie wirksam unterstützt, warfen
sie jedesmal den Feind wieder zurück. Boiry - Notre
Dame war Brennpunkt erbitterten Kampfes. Dreimal
wurden die Trümmer des Ortes tm Gegenstoß dem Feind
wieder entrissen. Bei erneutem feindlichen Angriff am
Abend blieb der Ort in Feindeshand . Der Hauptstoh
des englischen Angriffs traf württembergische Regimenter
beiderseits der Straße Arras -Cambrai . Sieben mal stürmte
der Feind vergeblich an. Panzerwagen fuhren auf und
neben der Straße iminer wieder von neuem heran ; in
tiefer Gliederung folgte die Jpfai ^ e^ ' Sie bjieb im Feuer
unserer Maschinengewehre und in vorderster Linie auf¬
fahrender Geschütze liegen. Wo der Feind in unsere Stellung
eindrang, warf ihn unser Gegenstoß wieder völlig zurück.
Südlich von Eroisilles und südöstlich von Mory wurden
englische Angriffe abgewiesen. Südwestlich von Bapaume
keine Jnfanterietätigkeit. Auf der Stadt selbst lag schweres
englisches Feuer . Bei den Kämpfen am 27. 8. um Thilloy
tat sich das Jnf .-Regiment Nr. 206 besonders hervor.
Seine 9. Kompanie hielt den Westrand des Ortes , obwohl
sie durch feindlichen Einbruch nördlich von ihr im Rücken
bedroht war , bis zur letzten Patrone und dann mit dem
Bajonett . Aus selbständigem Entschluß kam die 3. Kom¬
panie demselben Regiment zur Hilfe und warf den Feind
aus dem Orte wieder hinaus.

Nördlich der Somme erneuerte der Feind am frühen
Morgen seinen Angriff bei Flers und Curlu . Bei Hardc-
court drang er in unsere Linien ein. Im Gegenangriff
warf ihn das Kaiser Franz Garde-Grenadier-Regiment
Nr. 2 unter Führung seines Kommandeurs Major Otto
im Verein mit hessischen Kompanien wieder zurück.

Zwischen Somme mib Oise blieben Vortruppen vor
unseren neuen Stellungen in Gefechtsfühlung mit dem
Feind, der am 27. 8 nur zögernd, gestern schärfer über
Dompicrre—Belloy—Neslc —Beaulieu—Sazoy folgte. Sie
zwangen ihn inehrfach zu verlustreichem Angriff und wichen
dann aus . Südwestlich von Royon griff der Feind nach
stärkster Feuervorbereitung unsere alten Linien an ; sie waren
von uns nicht mehr besetzt. Noyon lag unter schwerstem
Feuer der Franzosen. Die Stadt liegt vor unserer Kampf¬
front.

Nördlich der Aisne nahm der Franzose unter Heran¬
ziehung von Amerikanern seine Angriffe wieder auf. Unter
schweren Verlusten wurden sie abgewiesen. Am Pasly-
Kopf schlugen Kavallerie-Schützenregimenter fünfmaligen
Ansturm des Feindes zurück. Mehrere Panzerwagen
wurden zerschossen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Die Schlacht im Westen.
Berlin, 29. Aug. (W. B.) Die große Schlacht im Westen

dauert mit unverminderter Heftigkeit an und zwingt den
Feind tagtäglich, seine durch die blutigen Kämpfe gelichteten
Verbände frisch aufzufüllen. Den Engländenr brachte auch
der achte Großkampftag trotz ihrer Massenangriffe an keiner
Stelle einen nennenswerten Erfolg.

Die Eigenart der Kämpfe bringt es mit sich, daß die Eng¬
länder nie wissen, ob die Deutschen gewillt sind, ihre Angriffe
anzunehmen oder kampflos taktisches Gelände preiszu¬
geben. In längst von den Deutschen aufgegebenen Ab¬
schnitten fühlen die Engländer nur vorsichtig nach und lassen
sich halbe Tage von schwachen deutschen Patrouillen mit
wenigen Maschinengewehren aufhalten. Andererseits prallen
ihre Kolonnen gegen vorbereitete deutsche Stellungen und
erleiden im Feuer der Maschinengewehre und Lauer-Batte¬

rien schwere Verluste. Das wenige, was sich die Deutschen
in der Somme-Wildnis während ihres letzten Durchmarsches
neu gebaut hatten, wurde planmäßig zerstört. Die Kunst¬
bauten der Bahnen und Straßen werden gesprengt.

Die Hauptlast der Kämpfe um diese für uns bedeutungs¬
lose Einöde tragen nach wie vor die australischen Divisionen.
Sie alle sind zwischen Somme und Chaulnes , oft sogar zum
zweiten- oder drittenmal eingesetzt. Südlich Chaulnes muß¬
ten bereits Franzosen die Engländer ablösen.

Ebensowenig Erfolg wie die- britischen Truppen hatten
am 28. August die mit Unterstützung der Amerikaner an¬
greifenden Franzosen nördlich der Aisne. Der Masseneinsatz
der in Reihen von Hunderten während des vergangenen
Jahres fertiggestcllten Panzerwagen sollte die Erfolge sichern.
Es zeigt sich jetzt, daß die auf die Tanks gesetzten großen
Hoffnungen sich nicht erfüllten. Die deutsche Verteidigung
wird der Sturmwagen täglich besser Herr. Infanterie , Tank-
abgewehrgeschütze und Kraftwagen hoben sich in der Abwehr
und Erledigung des neuen feindlichen Kampfmittels ver¬
vollkommnet.

Der dsutscheMückzug.
Haag, 29. Aug. Die Lage an der Westfront beurteilt

der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " wie folgt: Die Deut¬
schen haben die Somme überschritten. Gestern schien es nur,
daß Chaulnes und Roye geräumt würden. Heute ist die
Räumung bereits Tatsache. « 2ftc verblüffende Schnelligkeit,
mit der die Deutschen diese gefährliche Bewegung ausge¬
führt haben, beweist, daß sie die Kunst, schnell zu manövrie¬
ren, noch nicht verlernt haben. An dem südlichen Teil, wo
der Uebergang des Flusses am gefährlichsten war , wurde er
zuerst unternommen, weiter nach Norden zu. wo die Deut¬
schen in dem von den Granaten durchwühlten Trichterfeld
der Sommeschlacht eine gute Deckung hatten, sind die Trup¬
pen bei Peronne und Brie beschäftigt, den Fluß zu überschrei¬
ten, wodurch für die Entente die Möglichkeit verloren ging,
dem deutschen Heere hier, bevor es die Somme überschritt,
eine große Schlappe zuzufügen. Die Deutschen waren, so
lange sie unter starkem feindlichen Druck standen, fiir die
Entente zu langsam zurückgegangen, und jetzt, wo der Druck
sich verringerte, wieder zu schnell. Der Rückzug hat sich also
für die Deutschen zu einem Erfolg entwickelt.

Wiener Genernlstabsbericht.
Wien. 29. Aug. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
In den Judicarien bei Bezzeca und auf der Hochfläche

der Sieben Gemeinden Erkundungsgefechte. Sonst nichts
von Belang.

Albanien.
Zwischen Janica und Bojusa sowie im Südteil des To-

mor-Gebirges nahm der Feind erneut Stellung.
Der Chef des Generalstabs.

Der Kaiser in Nauheim.
Berlin, 29. Aug. (W. B. Amüich.) Der Kaiser ttaf

heute in Nauheim zum Besuch beim König Ferdinand von
Bulgarien ein.

Rückkehr̂ des Reichskanzlers.
Berlin, 29. Aug. (W. B. Amtlich.) Der Reichskanzler

Graf Hertling kehrte mit dem Unterstaatssekretär v. Rado-
witz und seiner Begleitung heute früh aus dem Großen
Hauptquartier nach Berlin zurück.

Berlin, 29. Aug. (W. B.) Wie die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung" meldet, empfing Graf Herüing im Laufe
des heutigen Vormittags i)en Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes v. Hintze.

*

Berlin, 29. Aug. (W. 23.) Der „Staatsanzeiger " meldet
die Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klaffe mit
Ster » und Eichenlaub an den .Staatssekretär des 2lus-
wärtigen Amtes v. Hintze.

Keine Kandidatur des Herzogs Adolf Friedrich
zu Mecklenburg.

Berlin, 30. Aug. (W. B.) Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg teilt dem Wolffbureau mit, bah seine Name zu
Unrecht mit der Kandidatur für den finnischen Thron in Ver¬

bindung gebracht werde. Obwohl man ursprünglich von
finnischer Seite an ihn herangetreten sei, stehe der Herzog
allen diesen Kombinationen durchaus fern und einer auf
ihn etwa entfallenden Wahl würde der Herzog nicht ent¬
sprechen.

Unfall des Grobherzogs von Oldenburg
Oldenburg, 29. Aug. Das Automobil des Großherzogs

von Oldenburg glitt auf der Fahrt von Oldenburg nach
Rastede beim plötzlichen Ausweichen vor einem gefallenen
Radfahrer auf der schlüpfrigen Landstraße seitwärts und
prallte heftig auf. Dabei wurde der Fürst verletzt. Be,
sinnungslos wurde er in das Garnisonlazarett gebracht, wo
der Bruch von zwei oder drei Rippen festgestellt wurde.
Später wurde der Großherzog im Krankenautomobil nach
seiner Sommcrresidenz Rastede gebracht.

Oldenburg, 29. Aug. (W. B .) In Rastede ist heute
morgen folgender Bericht ausgegeben worden : Das Be¬
finden des Großherzogs ist heute morgen verhältnismäßig
gut. Die Nacht brachte wenigstens einen kurzen Schlaf.
Obermedizinalrat Dr. Banistedt.

Das Befinden Hindenburgs.
Berlin, 28. Aug. (W. B. Amtlich.) Auf ein Telegramm,

das die Vaterlandspartei in Reichenbergi. Vogtland an den
Generalfeldmarfchallv. Hindenburg richtete mit der Bitte
um ein Lebenszeichen, um Gerüchten über den Gesundheits¬
zustand des Feldmarschalls entgegentreten zu können, ant¬
wortete Hindenburg: „Bin Gott fei Dank kerngesund und
sehe der Zukunft gettost entgegen."

Gesandtschaften Bayerns und Sachsens in Sofia
Berlin, 29. Aug. Die bayerische und sächsische Regierung

sollen nach ber„B.Z. am Mittag " beschlossen haben, in Sofia
eigene Gesandtschaften ihrer Staaten zu errichten. Schon
in der nächsten Woche bei einem besonderen Anlaß soll die
Schaffung dieser diplomatischen Verttetungen bekanntgegeben
werden. Bayern wird seinen jetzigen Gesandten in Wien
als Vertreter in Sofia akkreditieren, während Sachsen einen
eigenen Gesandten nach Sofia entsenden wird.

Ergänzung des Brester Vertrages.
Berlin, 30. 2lug. Der Bundesratsausschuß für aus-

wärttge Angelegenheitenwird voraussichtlicham kommen¬
den Montag nachmittag unter dem verfassungsmäßig ge¬
gebenen Vorsitz des bayerischen Ministerpräsidenten Dr. v.
Dandl in Berlin zusammcntreten. Man geht wohl nicht
fehl in der 2lnnahme, daß die Abmachungen mit Rußland
und die Besprechungen im Großen Hauptquartier nament¬
lich über Polen Gegenstand der Bericherstattungim Bundes-
ratsausschuß bilden werden.

Die finnisch-rufstschen Friedensverhandlungen.
Berlin, 29. Aug. (W. B . Amtlich.) Die finnisch-rus¬

sischen Friedensoerhandlungen sind für einige Wochen ver¬
tagt worden, damit die Unterhändler Gelegenheit erhalten,
sich mit ihren Regierungen persönlich in Verbindung zu
setzen.

Deutschland und Spanien.
Berlin, 29. Aug. (W. B.) Nach einer Meldung der

„Times" aus Santander soll die deutsche Regierung die Be-
dingungen der spanischen Nottfikation angenommen und zu-
gesümmt haben, daß die in den spanischen Häfen liegenden
Schiffe als Kompensation für die Verluste der spanischen
Handelsflotte abgetreten würden. Diese Meldung ist un¬
richtig. Wie bereits am 23. August mitgeteilt, hat die deut¬
sche Regierung gegen das angekündigte Vorgehen der spa¬
nischen Negierung Verwahrung eingelegt. Es sind zwi¬
schen beiden Regierungen Verhandlungen eingeleitet, um eine
den beiderseitigen Interessen Rechnung tragende Lösung her¬
beizuführen.

Oesterreich-Ungarn.
Die Verfafiungsrevifion.

Wien, 28. Aug. (W. B.) Wiener k. u. k. Korr. Bur,
Tatsächlicher Grundlagen entbehrende Nachrichten über die
Mitteilung von Regierungsentwürfen zu einer Verfassungs¬
revision an einzelne beim Ministerpräsidenten erschienene



Führer politischer Parteien haben zu allerhand Meldungen
über den Inhalt dieser Entwürfe geführt . Diesen Meldungen
gegenüber sei festgestellt, daß die Regierung in der Vorbe¬
reitung einer Verfassungsrevision unter Wahrung , aller Ein¬
heitsinteressen des Staates zwar eine ihrer wichtigsten Auf¬
gaben erblickt und die Information der Oeffentlichkeit über
ihre Absichten nicht zu verzögern gedenkt , daß aber gegen¬
wärtig der Stand der Vorarbeiten ein Hervortreten mit den
ins Auge gefaßten Plänen noch nicht zuläßt.

Prinz Radziwill nach Warschau zurnckgckehrt.
Warschau , 29. Aug . (W . B . Nichtamtlich.) Der Direk¬

tor des polnischen Staatsdepartements Prinz Janus Radzi¬
will ist gestern zurückgekehrt. Auch der Berliner Vertreter
der polnischen Regierung Graf Ronikier ist in Warschau ein¬
getroffen.

Nach dem „Kurjer Polski " fand nachmittags im War¬
schauer Königsschlosse ein Kronrat statt , an dem der polnische
Regeirtschaftsrat , Erzbischof von Kakowski , Fürst Lubo-
wirski , Ritter von Ostrowski sowie sämtliche Minister außer
dem Ministerpräsidenten Steczkowski , welcher noch in Kra¬
kau weilt , teilnahmen . Prinz Radziwill erstattete ausführ¬
lichen Bericht über seine Reise nach Wien , Budapest und
Krakau , auf welcher er namens der Regierung die maß¬
gebenden Stellen des österreichisch-ungarischen Staates über
die Verhältnisse und Stimmungen im Königreich Polen
unterrichtete . Wie „Kurjer Polski " hört , ist Prinz Radziwill
mit den Ergebnissen seiner Reise nach Wien in höchstem
Maße zufrieden , denn er erreichte das Ziel seiner Bestrebun¬
gen in vollem Umfang.

Eine angebliche sozialistische Friedenskonferenz.
Bern , 29. Aug . Wie die Blätter melden , ist in Jnter-

laken der Reichstagsabgeordnete Philipp Scheidemann zum
Kuraufenthalt eingetroffen . Seine Anwesenheit in Jnter-
laken mag mit den Gerüchten über eine dort stattfindende
sozialistische Friedenskonferenz Zusammenhängen.

Einberufungen in Sibirien.
Zeitungsmeldungen zufolge ordnete die sibirische Re¬

gierung für Ende August die Einberufung der Jahrgänge
1898 und 1899 an zur Bildung einer regulären Armee.

Die Unruhen in Japan.
Haag , 29. Aug . Nach einer Reutermeldung berichtet

die „Times " aus Tokio vom 20. August : Die Lage ist
sehr gespannt . „Kokumin " schreibt: „Oaka , der Vorsitzende
des Unterhauses , hatte eine Unterredung mit Terautschi
und Goto von denen er forderte , daß das Ministerium zurück-
trete . Ein derartiger Schritt habe seinen praktischen
Nutzen , da hiermit die Unruhen besänftigt würden . Teraut¬
schi antwortete , die Regierung sei zum Rücktritt bereit , so¬
bald die Unruhen beendet seien. „Kokumin " deutet darauf
hin , daß die Regierung noch im nächsten Monat zurück¬
treten werde.

Kleine Kriegsnachrichten.
— Lloyd George wird in der ersten Septemberwoche auf

die Rede des deutschen Staatssekretärs Dr . Sols antworten.
— Ungarns achte Kriegsanleihe brachte 3860 Millionen

Kronen , 300 Millionen mehr als die siebente.
— Der amerikanische Botschafter in London tritt aus Ge¬

sundheitsrücksichten von seinem Posten zurück.
— Die finnische Abordnung für die Königswahl . Nach

einer Meldung aus Helsingfors wurde die finnische Abord¬
nung für die Königswahl vom Reichskanzler im Großen
Hauptquartier empfangen.

— Der Bürgerkrieg in Finland gilt als völlig beendet.
— Belgische Freiwillige in Nordrußland . Die Entente

hat nunmehr begonnen , belgische Freiwillige für die Er-
pedition in Nordrußland zu werben . Belgische Artillerie¬
offiziere befinden sich bereits an der Murmanküste.

* Königslein , 30. Aug . (Kurtheater .) Wir weisen noch¬
mals auf dos morgige Ensemble-Gastspiel von Mitgliedern
des Frankfurter Schauspielhauses hin . Es ist ein seltener
Genuß , erste Kräfte dieser anerkannten Kunststätte hier in
einem Eesamtspiel sehen zu können und „Schwarzer Peter"
hat überall einen vollen Erfolg erzielt. Die Vorstellung be¬
ginnt pünktlich 71/-' Uhr , was wir nochmals allen Besuchern
in Erinnerung bringen wollen.

* Erhöhung der Postgebühren in Oesterreich-Ungarn.
Vom 1. September 1918 tritt in Oesterreich eine Erhöh¬
ung der Post -, Telegraphen - und Fernsprechgebühren in
Kraft . Das Gesamterträgnis der Erhöhungen wird sich
auf rund 63 Millionen Kronen belaufen , was gegenüber
den veranschlagten " Einnahmen von 309 Millionen einer
durchschnittlichen Erhöhung uni rund 20 Prozent gleich¬
käme.

* Einberufung der in Deutschland lebenden Vulgaren.
Nach einer Bekanntmachung des königlich bulgarischen
Kriegsministeriums sollen die in Deutschland sich aufhalten¬
den, dem 43. Nabor (Jahrgang ) angehörenden Bulgaren sich
am 15. September d. Js . in den Kasernen vorstellen.

* Die Erhöhung der Gesellenprüfungsgebühr von 6 aus
10 Mark im Bezirk der Handwerkskammer Wiesbaden hat
die Genehmigung der Kgl . Regierung gefunden.

Von»ah und fern.
Homburg , 28. Aug . Der Mitbegründer und Mitinhaber

der „Rer -Koiifervenglasgesellschaft " , Jean E . Leonhardt , ist
nach langem Leiden gestorben. In industriellen Kreisen
hatte L., der aus kleinen Anfängen heraus sich gewaltig em¬

porgearbeitet halle , einen guten Ruf , um -die Stadt Bad
Homburg hat er sich durch rege Unterstützung von Wohl-
sahrtseinrichtungen sehr verdient gemacht.

Soden i. T ., 29. Aug . Der bekannte Frauenarzt Geh.
Sanitätsrat Dr .Otto »Thilenius feierte gestern sein 50jähriges
Dokrorjubiläum . Die Gemeinde ließ dem Jubilar durch
Bürgermeister Dr . Höh ihre Glückwünsche darbringen.

Höchst, 29. Aug . Bei einem Landwirt in der Umgebung
kehrte der Gendarm zur Nachprüfung des Viehbestandes ein.
Als er im Schweinostall ein 250pfündiges Schwein gewahrte
und ob des gewichtigen Leibesumfanges dieses Tieres nach¬
denklich die Stirn in Falten legte , fragte er das allein im
Hofe anwesende 72jährige Bauernmütterlein : „Womit habt
Ihr denn das Schwein so dick gefüttert ?" „Mit Angst und
Bange , Herr Wachtnieister, " war die kurze Antwort . Um
eine Erfahrung reicher verließ der Gendarm schmunzelnd den
Hof.

Wc . Wiesbaden , 29. Aug . (Strafkammer .) Ein Rind
aus dein Stalle gestohlen. Am Abend des 17. September
v. I . befanden sich ein nicht auffindbarer Mann namens
Heerdt , ein heute zum Militär eingezogener Mann namens
Hoffmann und der Tagelöhner Blasius Füller aus Höchst
in der Wirtschaft „Zum Bären " in Höchst. Sie labten sich
an einem vorzüglichen Hohenastheimer und als endlich der
Eintritt der Polizeistunde sie nötigte , das Lokal zu verlassen,
da scheinen alle von einem gewissen Tatendurst beherrscht
gewesen zu sein. Man marschierte gen Sossenheim , ver»
schaffte sich gewaltsam Zutritt zu einem Stall und entführte
das dort befindliche Rind im Werte von 500 Ji , um es
gleich im Felde zu schlachten. — Füller verfiel durch Straf-
kammerurteil in 9 Monate Gefängnis , den beiden anderen
wird später der Prozeß gemacht werden . Zwei Monate
von der Strafe gelten als durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt.

Nordenstadt , 30. Aug . Der Heizer einer Dreschmaschine,
Ferdinand Abraham , ölte hier , entgegen den polizeilichen
Vorschriften, die Maschine , während sie sich im Gange be¬
fand . Seine Kleider gerieten in das Schwungrad und Abra¬
ham wurde wiederholt herumgeschleudert , sodaß er nur als
Leiche aus dem Getriebe befreit werden konnte.

Mainz , 29. Aug . In der Wurstausgabestelle am Kaiser-
Karl -Ring dahier brachen mehrere Soldaten nachts ein und
stahlen mehrere Zentner Wurst . Die Polizei bekam recht¬
zeitig Wind ; die Einbrecher wurden auf der Straßenbrücke
angehalten und ihnen ein Teil der Wurst abgenommen.
Die Soldaten selbst entwichen aber und nahmen den Weg
nach Wiesbaden hin , einen erheblichen Teil der gestohlenen
Wurst mit sich nehmend . Vor den Toren Wiesbadens
wurden sie festgenommen . Die Wurst war verschwunden.
Kurz darauf erschien ein Eemüsewagen von Mombach . Der
Kutscher war im Besitz eines Durchfuhrscheines . Trotzdem
wurde der Wagen untersucht, und siehe da : die verschwun¬
dene Wurst fand sich, zwischen Weißkraut und Rüben ver¬
steckt. * *

Worms . 30. Aug . Die Gendarmerie nahm in der Nähe
von Herrnsheim zwei Spitzbuben fest. Beide waren zu Rad
von Griesheim a . M . nach hier gekommen und hatten etwa
80 Pfund Zwiebeln von den Zwiebelbeftänden . die auf
dem Rathaus zu Herrnsheim aufbewahrt werden , gestohlen.

* Großmutter , Mutter und Kind im Tode vereint . Unter
den Opfern des letzten Fliegerüberfalles in Karlsruhe be¬
finden sich auch Großmutter , Mutter und Tochter einer Fa¬
milie im Alter von 81, 56 und 18 Jahren . Der einzige
Sohn dieser schwer heimgesuchten Familie , der als Leut¬
nant d. R . im Felde stand, ist vor längerer Zeit ebenfalls
einer Fliegerbombe zum Opfer gefallen , als er von schweren
Kämpfen in vorderster Linie einen kurzen Urlaub angetreten
hatte.

Bad Harzburg , 30. Aug . Wegen Schleichhandels usw.
müssen zum 31. August fünf Gasthäuser ihre Betriebe ein-
stcllen. Von den von dieser behördlichen Maßnahme nicht
betroffenen Hotels wird eine Anzahl auch vorzeitig schließen,
so daß die Kurzeit in diesem Jahre in Bad Harzburg ein
früheres Ende nehmen wird als sonst.

Zoppot , 28. Aug . Die von der Kgl . Kommandantur
verfügte Schließung der Familienbäder in den Zoppoter
Seebadeanstalten ist wieder zurückgezogen worden in der
Voraussetzung , daß sich das Publikum fortan anständig be¬
trägt.

—In Halle a. d. S .wurde der mit 31 500 Mark flüchtige
Bankbote der Düsseldorfer Filiale der Deutschen Bank , der
Kriegsinvalide Zimmermann , in Quedlinburg verhaftet . Er
hatte noch 12 000 Mark in Besitz.

^ Tiauerfeier für Karl Ludwig -yunck.
Franffurt , 30. Aug . Zu einer eindrucksvollen Trauer¬

kundgebung vereinigten sich gestern mittag in der Haupthalle
des Friedhofes viele Parteifreunde und Vertreter von Be¬
hörden um den Sarg von Karl Ludwig Funck. Nachdem
der Cäcilienverein das „Ave Verum " von Mozart vorgc-
tragen hatte , entwarf Landtagsabgeordneter Dr . Heilbrunn
ein Bild der reichen Lebensarbeit Funcks . Reichs - und Land¬
tagsabgeordneter Kopfch überbrachte von , Zentralausschuß
der Fortschrittlichen Volkspartei die letzten Grüße . Dr . Jstel
widmete für den Fortschrittlichen Wahlverein des Naffau-
ischen Wahlkreises Homburg -Höchst dem langjährigen Ehren¬
mitglied Worte des Dankes . Geh . Justizrat Dr . Fried¬
leben , der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung,
widmete dem treuen Freund , der seit 1883 dem Kollegium
angehörte , warme Worte . Weiter sprachen die Stadtver¬
ordneten Ladenburg für die Handwerkskammer , Stadtver-

« ^ neter Bernecker für die fortschrittliche Fraktion der Stadt¬
verordnetenversammlung , die Stadtverordneten Zielowski
und Dr . Rumpf für die sozialdemokratische und national-
liberale Fraktton der Stadtverordnetenversammlung , Ver¬
treter des Städelschen Kunstinstituts , des Reichsvcreins libe¬
raler Arbeiter und Angestellter , des Vereins der Lcder-
intereffenten und des Fachverbandes der Lederindustrie.
Hierauf erfolgte die Einäscherung . *

Feindliche Angriffe abgewehrt.
Trotzes Hauptquartier , 30 . August.

(W . SB.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht  .

und  V ö h n.
Vorfeldkämpfe beiderseits der L y s und nördlich der

S c a r p e. Südöstlich von A r r a s wurden Infanterie und
Panzerwagen des Feindes beim Anmarsch auf das Schlacht¬
feld von Artillerie und Schlachtfliegern wirksam gefaßt.
Gegen mittag nahm der Feind seine Angriffe wieder aus.
Ihr Schwerpunkt lag südlich der Straße A r r a s —E a n>. -
b r a i. Den aus C h e r i f y und Fontaine  heraus
und gegen Hardecourt  mehrfach anstttrmenden Feind
schlugen wir in hartem Kamps zurück. Weiter südlich drang
der Feind in V u l l e c o u r t und R i e n c o u r t ein . In
dem Erabengewirr und Trichterfeld früherer Schlachten spiel¬
ten sich hier erbitterte Kämpfe ab . R i e n c o u r t wurde
dem Feind wieder enttissen, auch der Ostteil von Bulle,
c o u r t wieder genommen . Am Nachmittag dehnte der
Feind seine Angriffe bis nordöstlich von V a p a u m e aus.
Sie brachen meist schon in unserem Feuer zusammen . Aus
St . L 6 ger und M o r y heraus griff er fünf mal vergeblich
an . Zahlreiche Panzerwagen wurden vernichtet.

Nördlich der Somme  haben wir in Verbindung mit
den südlich des Flusses durchgeführten Bewegungen die Ver¬
teidigung in die Linie östlich von Bapanme — nord-
westlich von P e r o n n e verlegt . Der Feind ist gestern
zögernd über B a p a u m e—C o n b l e s —M a urep  a z
gefolgt.

Zwischen P e r o n n e und der Oise  Jnfanteriegefechte
auf dem Westufer der S o m m e und des K a n a l s . Starke
Angriffe , die der Feind südöstlich von P e s l e und aus
N o y o u heraus gegen unsere neue Linie nordöstlich der
Stadt führte , wurden abgewiesen.

An der Ailette  faßte der Franzose westlich von
Folembray  in geringer Tiefe auf dem östlichen User
Fuß . Zwischen Ailette  und A i s n e nahm er im Verein
mit Amerikanern seine Angriffe wieder auf . Zwischen Pont
St . M ar  d und C h av ig  n y stürmte er seit frühem
Morgen gegen unsere Linien «n. Panzerwagen führten
immer wieder von neuem die dichten Angriffswellen der
Infanterie vor . Magdeburgische , hannoversche, thüringische
und Garde -Regimenter brachten die mit doppelter Ueber-
inacht geführten schweren Angriffe des Feindes völlig zum
Scheitern . 72 Panzerwagen  wurden zerschossen.
Utffz. Cropmeyer , Gefr. Manske und Schlottau von der
1. Maschinengewehr -Kompanie des l . Garde -Regiments zu
Fuß haben gemeinsam Ja  Panzerwagen vernichtet. Vom
Infanterie -Regiment *!6s wurden 20 Panzerwagen zerstört.
Der Franzose hat hier gestern eine schwere Niederlage er¬
litten . Seine Verluste sind ungewöhnlich hoch. Wir mach¬
ten Gefangene von 10 verschiedenen Divisionen.

Der Erste Eeneralqnartiermeister : Ludcndorss

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 29. Aug . (W . B . Amtlich.) Auf den Dampfcc-

wcgen zwischen Port Said und dem westlichen Mittel,, :cer
versenkten unsere U-Boote neuerdings über

17 000 Vruttoregistsrtonnen
Schiffsraum , darunter einen neuen englischen Dampfer von
über 8000 Bruttoregistertonnen , der Reis und andere Lan¬
desprodukte aus Indien für England geladen hatte.

Berlin , 30. Aug . (W . B .) Amtlich. Auf dem nördlichen
Seekriegsschauplatz wurden durch unsere U-Boote rund

16 500 Vruttoregistertonncu
versenkt, darunter im Artilleriegesecht eine U-Bootfalle in
Gestalt eines Seglers.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein französischer Truppentransportdampfcr
versenkt.

Bern , 29. Aug . (W . B . Nichtamllich.) „Journal"
meldet aus Port Vendres : Durch ein U-Boot wurde auf
der Höhe von Port Vendres ein ungenannter französischer
Trnppentransportdampfer versenkt. Besatzung und Trup¬
pen seien gerettet ; nur Sachschaden sei angerichtet worden.

Die „ neuen Winterstellungen"
für den kommenden Winter sollen im Westen jetzt crrei
worden seine Die Pariser Presse bezweifelt trotz alle
Siegesgewißheit nicht mehr , daß die Deutschen für de:
Winter eine neue Hindenburg -Linie in Frankreich festhalte
würden . Auch Clemenceau spricht in einer ruhmredige
Kundgebung an die Eencralräte , die ihn beglückwünschte"
von noch bevorstehenden schweren Opfern.

Die neue „ Ausgangoschrrft " .
Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: Die in letzter Ze

von der Tagespresse gebrachte Nachricht, daß der Schr -i'
unterricht in Preußen auf der Grundlage eines neuen Le'
sadens des Kunstmalers Ludwig Sütterlin fortab erteilt w«
den sollte, eilt den Tatsachen voraus . Nichtig ist, daß s
längerer Zeit in einer Reihe von Schulen Versuche mit eim
neuen Schreibweise eingeleitet worden sind. Diese Schrei
weise ist aus der Zusammenarbeit Sütterlins mit andere
Fachleuten hervorgegangen und durch einen Ausschuß vo
Sachverständigen eingehend geprüft und gebilligt wordc
Die Versuche inüssen aber noch einige Jahre fortgesetzt w'
den, bevor über die Frage einer allgemeinen Einführu
der neuen „Ausgangsschrift " entschieden werden kann.
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